
Scouting – Tätigkeit der Peerberatung, bei der Studierende höherer Fachsemester Studierenden 
im ersten Studienjahr durch regelmäßige, niedrigschwellige und kontinuierliche Kontaktaufnah-
me begleiten und beraten, und zwar im Rahmen des s4s Projekts.

Scout(s) –  Studierende des 3. oder 5. Semesters, die Studierenden im 1. Studienjahr als An-
sprechpersonen zur Verfügung stehen. Die Scouts organisieren 1:1 Peer-Beratungen und kon-
taktieren die Studienanfänger*innen regelmäßig und niedrigschwellig. Sie werden dabei pro-
fessionell von  Projektmitarbeiterinnen, die Studiencoaches, begleitet sowie von Lehrenden der 
Hochschule. Durch Seminare und Coaching-Treffen werden sie für die Beratungstätigkeit geschult 
und lernen konkret Gesprächsführungs- und Beratungsmethoden praktisch umzusetzen. Die 
Scouts dokumentieren für Forschungszwecke regelmäßig ihre Kontakte und Kontaktversuche mit 
den Studienanfänger*innen in einer dafür angefertigte Moodle-Dokumentationsmaske. 

Scoutee(s) – Studienanfänger*innen, also Studierende im ersten Studienjahr, die von den Scouts 
Unterstützung und Begleitung im Studienalltag erhalten. Sie werden integriert in die wissen-
schaftlichen Studierendengemeinschaft der FH Potsdam und erfahren gleichzeitig, wie sich das 
‚Beraten-Werden‘ anfühlt – ein wichtiger Skill für ihren späteren Beruf. Studierende mit besonde-
ren Bedarfen werden zusätzlich mit angepassten Beratungsangeboten über das Scouting hinaus, 
unterstützt. 

Studiencoaches – Die Projektmitarbeiterinnen sind die Studiencoaches. Sie unterstützen die 
Scouts in allen Belangen des Scoutings: organisieren die Treffen mit den Scouts, binden das 
Scouting in die Lehre ein, bereiten die Scouts methodisch und inhaltlich auf das Scouting vor und 
begleiten die Scoutaktivität engmaschig, rekrutieren die Scouts, führen das Matching zwischen 
Scouts und Scoutees durch, führen in die Dokumentation ein und überprüfen diese. Darüber 
hinaus erforschen sie die Wirkung des Projekts und begleiten den Prozess der curricularen Einbet-
tung. 
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Coaching-Treffen – Die Coachingtreffen sind 60-90 minütige Treffen in denen Scouts und Stu-
diencoaches zusammenkommen. Meist tauschen sich die Scouts untereinander über die aktuelle 
Lage des Scoutings aus, Herausforderungen oder Erfolge werden geteilt. Die Studiencoaches 
moderieren die Diskussion und/oder geben methodische und theoretische Inputs oder auch Ein-
blicke in die Forschungsergebnisse. Die Treffen finden regelmäßig statt, im Wintersemester alle 
14 Tage, im Sommersemester einmal im Monat.

Kohorte – Eine Kohorte ist die Gesamtheit der am Projekt Teilnehmenden Scoutees   in einem 
akademischen Jahr. Die erste Kohorte war im Jahr 2021/2022.

Dokumentation – Die Scoutaktivität wird von den Scouts regelmäßig in einem in Moodle ange-
legtem Formular dokumentiert. Die darin dokumentierten Daten bilden die Basis für die wissen-
schaftliche Forschungsanalysen des Projektes. Die Dokumentationsmaske wurde deshalb anhand 
der Forschungsziele des Projektes entwickelt. Die Projektmitarbeiter*innen kontrollieren den 
Dokumentationsprozess engmaschig. Die Scoutees können über ihre Scouts Einblick in die Doku-
mentation, die ihre eigenen Kontakte betrifft, erhalten.
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